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DieTrauerder christlichsozialenPartei .Zueiner mächtigenundein¬
drucksvollenTrauerkundgebunggestaltete sich die heutevormittags11Uhr
vonder Gesamtleitungder christlichsozialenPartei Oesterreichseinbe¬
rufene Versammlungim Festsaale des neuen Rathauses ,welcher derStimmung
der Teilnehmer Rechnungtragend ,einen düster - feierlichen Anblickbot .
Die große Estrade war schwarz ausgeschlagen ,in der Turmnischeeineschwarz

umflorteHarmorbüstedesdahingeschiedenenMonarchen,inmittenvonsatt¬
grünen Palmen und Blattpflanzen .Die großen gotischen Fenster ,welche

sonst das Tageslicht in reichen Mengen hereinfluten ließen ,warendurch

schwarzesTuchvemüllt ,das in seiner Mitte das umflorteWappenbildder
Stadt Eien trug .Auchdas künstliche Licht war durch Florstreifen milde
gedämpft.

Aufder EstradenahmenPrinzAloisLiechtenstein ,BürgermeisterDr .
Weiskirchner ,die Ministera .D .Dr .GesmannundDr .v .Wittek ,Herren-¬
hausmitgliedGeheimratDr .Pattai ,die Vizebürgermeisterder StadtWien,
und andere Funktionäre der Parteileitung Aufstellung .Der Saal selbst war
dicht gefüllt .Reichsrats -und Landtagsabgeordnete ,Landesausschüsse ,
Gemeinderäteund andere Gemeindefunktionärevon Wienund auswärtsund
viele sonstige Parteimitglieder ,Damendes christlichen WienerFrauenbun¬

des ,des Bundesdeutscher Hausfrauen Oesterreichs ,desZentraldamenbeiras
tes ,der Frauenhilfsaktion im Kriege ,der katholischen Frauenhilfsaktion ,
alle in schwarzerKleidunghattensicheingefunden,umauchäußerlichzu
bekunden ,welchgroßenAnteil jeder Einzelnenehmean demunermeßlichen
Verluste ,der dasganzeReichgetroffen .

MitwarmemEmpfindenimAusdruckundmittiefer Bewegunginder
Stimmerichtete Prinz Alois Liechtenstein nachstehendeWortean dieVer¬
sammlung :Gott demHerrn hat es gefallen ,unseren AllergnädigstenKaiser
Franz Josef den Ersten zu sich zu rufen nach einemlangen ,an Tatenund
Ereignissenreichen Leben .Er wardas leuchtendsteMustereinesHerr¬
schers ;sein Verhältnis zu seinen Völkern war das eines liebenden undsor

gendenVaterszuseinenihminGehorsamundVertrauenzugetanenKindern.
AbholdallenVergnügungenundFreuden ,die einemRegentenüberweiteLan¬
de und zahlreiche Völker zu Gebote stehen ,hat er einfach bis zur Askese

vom frühen Morgen an tagtäglich durch lange Jahrzehnte nur einer strengen ,
harten ,entsagenden Herrschertätigkeit gelebt .Ja ,bis in die letzten

Stunden seiner Todeskrankheit hat er ,ohne Rast und Schonung sich zugön - ¬

nen ,den Staatsgeschäften seine Arbeitskraft gewidmet ,uns allen das
erhabene ,schwer nachzuahmendeSchauspiel einer Pflichterfüllung gegeben ,
die ihm zur zweiten Natur ,zur Gewohnheitgewordenwar .Er hat dieZügel

der Regierungin einer furchtbar bewegtenZeit ergriffen ;sie sindihm
jetzt entglitten ,währenddes beispiellos blutigen Weltkrieges ,der
gegenden Bestandunseres Vaterlandes abzielt .Aberauch zwischenBeginn
undSchlußseiner Regierunggabes der Stürmeübergenug ,denenerstand-¬
haft die Stirne gebotenhat .Die Natur selbst diesesaltehrwürdigen ,
durch die Fügungdes Himmelsurkräftigen und ewig jugendlichenReiches ;

seineEntwicklungausgeschichtlichbegründetenStaatengebildenundver¬
schiedenenVölkernbringt es mit sich ,daß die modernennationalenund
sozialenProblemekeineeinfacheLösunggestatten .NurErbweisheit,
Geduld ,Erfahrung ,einestrengobjektiveGerechtigkeit ,vermögenimLaufe

derZeiteinenAuswegaussolchenSchwierigkeitenzufinden.Inmagnis
voluisse sat est .Mittlerweile jedoch hat sich unser verewigterMonarch
ein unsterblichesVerdienstumdasReichunddie ihmvonderVorsehung
anvertrautenVölkerdadurcherworben ,daßer in klarer Voraussichtder
Gefahren ,welcheihrer SelbständigkeitundFreiheitvontückigen ,unver¬
söhnlichen Feindendrohten ,unser Volksheerausbildete ,mehrteundrü - ¬
stete ,welchesjetzt auf drei Schlachtfeldern ,imSüden ,Nordostenund
Südosten ,sich herrliche Lorbeerenerwirbt .Unddoppelt groß ist dieses
Verdienst ,weil es der starke ,zielbewußte Wille des Monarchengegenden
Widerstand eines zwar begreiflichen ,der populären Neigungentsprechenz
den ,aber durch die Tatsachen nunmehr widerlegten Pacifismus durchgesetzt

hat ,daß Oesterreich den übermächtigen Feinden widerstreben konnte .Die
letzten TageSeiner Majestätsind verschöntundgetröstet wordendurchdie
gute Nachricht der Fortschritte seiner Truppenauf demrumänischenKriegs¬
schauplatz .Mit den Wünschenunseres teuren verblichenen Monarchenver¬
einigen wir uns in heißenGebetenfür denSieg unserer Waffen .Dasmilde ,
gütige Herz unseres Kaisers hat stets für die Völker Oesterreichsgeschla¬

gen ;imHerzenseiner Völkerals einemheiligen Schrein ,wirdseinAnden¬
ken ewig leben !

PrinzLiechtensteinerbatsichdieErmächtigung,folgendesTelegramm
an die Allerhöchste Kabinettskanzlei absenden zudürfen :

" Die im Festsaale des Wiener Rathauses heute versammelten Mandatare

der christlichsozialen Partei aus Wien ,Stadt und Landgebenihrer ehrfurchts¬
vollsten ,tiefsten Trauer anläßlichdes Hinscheidens des unvergeßlichen gelieb¬
ten KaisersFranzJosefI .bewegtenAusdruckundbittenEuerExzellenzim
NamenvonHunderttausendenvonFrauenundMännerndesdeutsch-christlichen
VolkesdieseKundgebungandie StufendesAllerhöchstenThronesgelangenzu

lassen .AloisPrinzLiechtenstein ,Landmarschall. "

Die Trauerkundgebungder WienerBürgervereinigung .In Anwesenheitdes
BürgermeistersDr .Weiskirchnerveranstaltetedie WienerBürgervereinigung
heute eine Trauerkundgebung ,bei welcherder Präsident StadtratBrauneiß
nachstehendeAnsprachehielt :Dererste Bürgerdes Reiches ,unsergeliebter
KaiserFranzJosefI .hat unsfür immerverlassen .DieReichshaupt-und
ResidenzstadtWienist in SchmerzundTrauergehüllt undvondenGiebeln
derHäuserundausdenSchaulädenderGeschäftemahnenschwarzeFahnenund
Flaggen an den düsteren Kummer ,den das Schicksal uns mit dem Heimgangeun¬

seres guten Monarchenbeschieden hat .Wir Wiener Bürger durften KaiserFranz
Josef mit berechtigtemStolze als unserenVater bezeichnen ,der unteruns
gelebt und gewirkt und alle Freuden und Leiden mit uns geteilt hat .Unsere
VäterhabendenkaiserlichenPrinzenzu ihrer Freudeheranwachsengesehen,
mit allen Vorzügenausgestattet ,die demMenschenvonGottgegebenwerden
könnenundbaldhatteer sichals derfesteHorterwiesen ,andemsichdas
ganzeVaterlandmit Sicherheit emporrankenkonnte ,undwir selbst wußtenim

WechselderZeiten ,in frohenwiein erstenTagen ,daßunserKaiserüberuns
wacht und daß sich alles zum Rechten fügen werde ,wenn nur er sein Machtwort
sprach .So sehr hatte sich dieses Bewußtsein in uns vertieft ,daß wir es

nicht fassenkonnten ,als die KundeunsereStadtdurcheilte ,daßder ,wel-¬
cher für unsalles imVaterlandewar ,vonunsgegangensei .Nunda eswahr
gewordenist ,werdenwirunsder ganzenGrößedesVerlustesbewußt .Wir
erinnernunsmitnieverssgendemDankedesjederzeitgeübtenSchutzes ,wel¬
chender KaiserdemSchaffenbürgerlichenFleißeshat angedeihenlassen ,
wirwisseninsbesondere ,daßauchalle Fürsorgeeinrichtungen ,die denVete-¬
ranenderbürgerlichenArbeitgegoltenhaben ,seinhohesInteresseundseine

gnädigsteFörderunggenossenhaben.DurcheinekaiserlicheEntschließung
war der Bau des Versorgungsheimesan der Grenze des kaiserlichen Tiergar¬

tensermöglichtwordenundeswaraufdieseWeisegelungen,denarmenalten
Wienerninnerhalb der Grenzendes Gemeindegebietesein Heimzu schaffen ,in
welchemsie den späten Abendihres Lebens nicht ferne von unsverbringen
können .DerGrundsteinlegungdesVersorgungsheimesundebensoderSchluß¬
steinlegungdesselbenwohnteder Kaiserpersönlichan undes werdenunsdie
Worteunvergessenbleiben ,die der Kaiserdamalsan dieGemeindevertretung
gerichtet hat :„ WieIch an allem ,wasMeineHaupt -undResidenzstadtWien
betrifft ,lebhaften Anteil nehme ,so begrüße ich auch dasZustandekommen
dieser neuenVersorgungsanstaltundhabegerne der Bitte willfahrt ,der
Grundsteinlegung beizuwohnen .So mögenun dieser der Wohltätigkeit gewidme- ¬

te Bau ,welchendieGemeindevertretungWiensfür ihrearmenBürgererrich-¬
tet ,mitGottesSegendergedeihlichenVollendungentgegengeführtwerden! "

ZurErinnerungan die Anwesenheitdes Kaisersbei derGrundsteinlegung
und bei der Einwihungwurdevor der Anstaltskirche demKaiser einDenkmal
gesetzt .Das herrlichste Denkmalaber ,das je einem Fürsten gesetzt werden

kann ,ist imHerzenderWienerBürgererstanden .DiesesDenkmalwirdjeder
WienerBürgerhüten wie seinen kostbarsten Schatz .Als einenAktherzlicher .
Huldigunghabendie WienerBürgerzum50jährigen RegierungsjubiläumKaisers
FranzJosef die Bürgervereinigunggeschaffen ,die nunbald 20Jahresegens-¬
reichwirktundmitdemAndenkendesverewigtenKaisersfür alle Zeitenver-¬
bundenbleibenwird .MögederallmächtigeGottunserengutenKaiserFranz
Josef gnädigin sein Reichaufnehmenundmögeder verewigteKaisernunin
lichterenHöhenauchfürderhinschirmenunsereStadtundihreBürger!

++

DerGemeindebeiratvonSpitzhieltam24.NovembereineTrauersitzung
ab ,in welcherderBürgermeisterAbgeordneterkaiserlicherRatJedekmit
ergreifendenWortendasgroßehistorischeEreignisdesTodesdesKai¬serswürdigte .

+
DieGenossenschaftderWienerFleischhauerhieltam23.. M.eine

Sitzungab ,inwelcherGenossenschafts-VorsteherSchedlanläßlichdes
TodesdesKaisersineindrucksvollenWortendesmächtigenSchützersund
FörderersdesGewerbesgedachte.

+ ++
DieFeierindenSchulen.Am30.. . ,demTagedesLeichenbegängnis¬

ses ,werdenimLaufedes Vormittagsin allen Volks -undBürgerschulenWiens
Trauerfeierlichkeitenabgehalten,bestehendin einemTrauergottesdienstin
allen Pfarrkirchen ,anwelchemdie Schulkindervonder 3 .Volksschulklasse
aufwärtsteilnehmenundin einer Schulfeiermiteiner demAnlasseentspre¬
chendenAnsprache.DieKinderder1 .und2 .Klasseversammelnsichinihren
Klassenräumen,woselbstder Klassenlehrerüberdie BedeutungdesVerstorbe-¬
nenMonarchenin einer demkindlichenSinneangepaßtenWeisesprechenwird .

++
DieBezirksvertretungBrigittenauhältam27.. M.11Uhrvormittags,

die Vereinsleitungdes MännergesangsvereinesFavoritenam30 . . M.halb8
UhrabendseineTrauersitzungab.++

DerMännergesangvereinFavoritenhatseinfürden3 .Dezemberanbe-¬
raumtesSchubert-KonzertzuGunstendespatriotischenHilfsvereinesvom
RotenKreuz,beiwelchemdieKünstkerViktorHeimundProf .KarlLafite
mitwirkenwerden,aufden14 .Jänner1917verschoben .



ImJosefstädterKindergartenist dieTrauerkundgebungfürdenver-¬
storbenen Kaiser Mittwoch ,den 22 . . M.erfolgt .DieKindergärtnerinnen

Ida Kalcsik und Osita Nedorostfanden sich mit den KindernimSpielsaale
ein ,woderpädagogischeLeiterDirektorJosefKuglerdieTrauerredehielt .

" GottsegnemeinetapferenSoldatenimFelde"
der Segenswunschdes sterbendenKaisers .

UeberAnregungdes Stadtrates HansArnoldSchwerhat derpatriotische
Hilfsverein für Niederösterreichder Gesellschaft vomRotenKreuzdenBe¬
schluß gefaßt ,ein Gedenkbildchenan den Weltkrieg herauszugeben .ImJahre
1849 wurde den Soldaten von ihren Angehörigen ins Feld ein Bildchen in

Visitkartengrößenachgesendet ,das den 19jährigenMonarchenim Kreisedes
Feldmarschalls Radetzky und verwundeter Soldaten zeigt .Ueber Anregungdes

Stadtrates Schwerwurdezu diesemGedenkbilchenvomMalerHansZatzkaein
Gegenstückangefertigt ,das Kaiser FranzJosef mit demThronfolgerErzher-¬
zog Karl ,Feldmarschall Erzherzog Friedrich und Erzherzogin MarieTherese

zur Darstellung bringt .Stadtrat Schwer unterbreitete durch die Kabinetts¬
kanzlei Seiner Majestät die Bitte ,der Kaiser mögedemBildcheneinGeleit -¬
wort vorausschicken .Nun erhielt Stadtrat Schwer von der Kabinettskanzlei

ein vom21 .November( demSterbetag des Kaisers )datiertes Schreiben ,in
welchemStadtrat Schwermitgeteilt wird ,daß Seine Majestät „ mitFreude

undBefriedigungvonder beabsichtigtenHilfsaktionzu GunstenderTuberku-¬
losen - FürsorgeKenntnis genommenhabe und dieser patriotischen Veranstal - ¬

tung den besten Erfolg wünscht " .In der Zuschrift heißt es sodannweiter :
ZugleichhabenSeine Majestäthuldvollst zu genehmigengeruht ,daßdem
Bildchendie mit demFaksimileder AllerhöchstenUnterschriftgefertigten
Worte„ Gottsegnemeinetapferen SoldatenimFelde “vorangestelltwerden.
DerKaiser ,derdie Absichthatte ,denSegenswunschanseinetapferenSol-¬
daten niederzuschreiben ,fühlte sich hiezu bereits zu schwachundsogab
er denn nur seine Unterschrift .So hatdenn unser gütiger Monarch nochin
einer Stunde ,da ihn bereits die Fittiche desTodesengelsumwehten,seiner
bravenSoldatengedachtundsie gleicheinemVatervorseinemTodegesegnet.

Dieses künstlerisch vornehm ausgestattete Gedenkbildchen ,das die

FirmaGerlach &Wiedlingmustergiltig hergestellt hat ,gelangt bereits in
den nächsten Tagen durch die Geschäftsstelle des patriotischen Hilfsvereines
der Gesellschaft vomRotenKreuze1 .Bezirk Milchgasse2 zumgeringenPreis
von20HellerzurAusgabe.

Kriegsküchen .Die Kriegsküche27 im7 .BezirkKandlgasse30 unddieKriegs-¬
küche 28 im 9 .Bezirk Währinger Gürtel 104 ( Charitas - Haus )werdenMontag ,

den4 .Dezember. J .denBetriebaufnehmen.AnmeldungenzumSpeisenbezug
nehmen diese Kriegsküchen vom 30 .November bis 3 .Dezember in den Stunden

von10bis12Uhrvormittagsund2bis4Uhrnachmittagsentgegen.

VerlegungderDonnerstag-Viehmärkte .UeberErmächtigungder . - ö .Statthal -¬
terei werdendie auf Donnerstag ,den 30 . . M.fallenden Märkteaufdem
WienerZentralviehmarkte St .Marxinfolge des Leichenbegängnissesweiland
SeinerMajestätdesKaisersFranzJosefI .aufFreitag ,den1 .Dezember

verlegt .

DieMehlabgabein dernächstenWoche.IndernächstenBrotkartenwoche,. i .
vom Sonntag ,den 26 .November bis Samstag ,den 2 .Dezember wird bei den

städtischenMehlabgabestellenaufGrunddergelbenBezugskartenüberVer-¬
langen die volle Kopfquote ,d .i .kg Mehl ,wie in der Vorwocheverab¬

folgtwerden.

Straßenbahnverkehranläßlichder Ueberführungder Leiche desKaisers .
Der Straßenbahnverkehram27 . . M.wird in der Zeit zwischenhalb9
und11Uhrabendsin der MariahilferStraßeundamRingzwischen
BellariastraßeundSchwarzenbergplatzeingestellt .DieRingzügewer¬
denteilweise überdie Lastenstraßeundreilweise überdenKaiabge¬
lenkt .Vonden über die Mariahilfer Straße verkehrendenZügenwerden
die Züge der Linie 50 über die Westbahnstraße zur Bellariastraße ,die
Züge der Linie 52 über Felberstraße ,Gürtel ,Westbahnstraße ,Neubau¬
gasse ,Lederergasse ,Alserstraße ,Ring ,Bellariastraße ,Siebenstern - ¬
gasse ,Westbahnstraße abgelenkt .Die Züge der Linie L über Sieben¬

sterngasse ,Neubaugasse,Amerlinggasse,Gumpendorferstraße,Sechs-¬
hauserstraße ,Grünberggasse ,SchönbrunnerStraße ,Pilgramgasse ,Gumpen¬
dorferstraße ,Amerlinggasse zur Siebensterngasse geführt und die Züge
der Linie 58 ,59 und 60 von der Sezession über Linke Wienzeile - ¬

Rechte Wienzeile - Pilgramgasse - Margaretenstraße -Schönbrunner
Straße -Grünberggasse - Sechshauser Straße - GumpendorferStraße - ¬

Brückengasse - Schönbrunner Straße - Pilgramgasse - Rechte Wienzeile- ¬
zur Sezession abgelenkt .Die Züge der Linie K werden in der Marxer

Gasse gegen den Prater zu umgekehrtund in der Felberstraße einPen- ¬
delverkehr eingerichtet .AndiesemTagewird der Straßenbahnverkehrum
etwaeinehalbe Stundeverlängert .

Huldigungs- Kundgebungfür Kaiser Karl .DerGemeinderattritt Montag,
11Uhrvormittagszu einer außerordentlichenSitzungzusammen,inwel¬
cher eine Huldigungskundgebung für Seine Majestät Kaiser Karl I .erfol - ¬

genwird .

Anmeldungdes Petroleumverbrauches .Die Statthalterei erlößt eineVer- ¬
ordnung ,nach welcher Hauseigentümer ,die zur Beleuchtung vonFlur ,
Höfen ,Gängen ,Stiegen ihres Hauseseinzig undallein auf dieVerwen-¬
dung von Petroleum angewiesen sind ,sowie Wohnungsinhaber ,die zurBe¬
leuchtung ihrer eigenen Wohnräumeoder der etwa in Aftermiete gegebenen

und Gewerbetreibende ,die zur Beleuchtung ihrer Geschäftsräume einzig

und allein auf Petroleum angewiesen sind ,verpflichtet werden ,dies
wahrheitsgemäßanzuzeigen .Seitens des Magistrates wurdenbereits die
nötigen Arbeiten in Angriff genommen ,so daß im Laufe der komendenWoche
die Anmeldungenzum Abschluß gelangen können .

Todesfall .In InnsbruckstarbFrauElsaTommasi,die Gattindes
SchöpfersmonumentalerBautenin Tirol undimKüstenlandBaurates
ProfessorNataleTommasi.

GeehrteRedaktion! KollegeJuliusWosecsekist heutevormittagsge-¬
storben .Einemalten Brauchegemäßsoll ihmvondenKommunalbericht¬
erstattern ein Kranzauf den Sarg gelegt werden .DieRathaus-Korre-¬
spondenz wird das Erforderliche veranlassen .An Kosten werdenaufden - ¬

Einzelnen2bis3Kentfallen.
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